
Sie ist der Ritterschlag für Sehens-
würdigkeiten: die Aufnahme in die Lis-
te der UNESCO-Welterbestätten. Und 
Bayern beheimatet gleich zehn davon. 
Entlang der bayerischen Kulturreise-
Route lassen sie sich bestens kombi-
nieren. Wem das für den Anfang zu viel 
ist, kürzt ab. Hier kommt unser Touren-
vorschlag für sechs einmalige Bauten, 
Ensembles und Altstädte, chronolo-
gisch sortiert nach der Aufnahme ins 
UNESCO-Verzeichnis.

❶ 1981 erhielt Bayern die erste Aus-
zeichnung der UNESCO für die Würz-
burger Residenz samt Hofgarten und 
Residenzplatz. Das wohl außergewöhn-
lichste deutsche Barockschloss wurde 
zwischen 1720 und 1744 erbaut, zwi-
schen 1765 und 1780 kam der pracht-
volle Hofgarten hinzu. Balthasar Neu-
manns Meisterwerk des Barocks steht 
für die glanzvolle Epoche eines der be-
deutendsten Fürstenhöfe Europas.

❷ 1993 folgte die Auszeichnung Bam-
bergs, der 1.000-jährigen Bischofs- und 
Kaiserstadt, die wie Rom auf sieben Hü-
geln erbaut wurde. Bambergs Altstadt 
präsentiert sich noch heute als hervor-
ragend erhaltenes städtebauliches Ge-
samtkunstwerk zwischen Hochmittel-
alter und bürgerlichem Barock, stolz 
überragt vom Kaiserdom und geprägt 
durch die Regnitz.

❸ Regensburg, die Stadt der Kaiser 
und Könige, bietet das fantastische 
Bild einer gut erhaltenen mittelalter-
lichen Großstadt. Das Ensemble Alt-
stadt mit Stadtamhof, seit dem Jahr 
2006 UNESCO-Welterbe, umfasst ins-
gesamt 984 denkmalgeschützte Ge-
bäude. Die Hauptstadt der Oberpfalz 
durfte sich 2021 sogar über einen wei-
teren Titel freuen: Mit der Auszeich-
nung des Donau-Limes machte die 
UNESCO den bayerischen Zehner voll!

❹ In Bayreuth liegt Musik in der Luft! 
Besonders im Markgräflichen Opern-
haus, das 1748 vollendet und 2012 mit 
dem Welterbetitel ausgezeichnet wur-
de. Zu verdanken ist dies Giuseppe 
Galli Bibiena, dem berühmtesten Thea-
terarchitekten seiner Zeit. Das Opern-
haus zählt zu den letzten noch im Ori-
ginal erhaltenen Barocktheatern und 
imponiert mit prachtvoller Innenaus-
stattung und überwältigender Akustik. 
Da wird jeder Besuch zum Genuss.

❺ Augsburg, die älteste Stadt Bay-
erns, versprüht mit Brunnenkunst, 
Renaissancebauten und den ältesten 
Wassertürmen Mitteleuropas nahezu 
italienisches Flair. Aber auch die tech-
nikgeschichtliche und kunsthistori-
sche Bedeutung der Stadt ist immens. 
Nicht umsonst würdigte die UNESCO 
das Wassermanagement-System 

2019 mit dem Welterbetitel. Schließ-
lich symbolisieren die 22 Objekte über 
acht Jahrhunderte Erfindergeist und 
wegweisende Ingenieurwissenschaft.

❻ 2021 wurde Bad Kissingen mit dem 
UNESCO-Welterbetitel geadelt. Das 
Bayerische Staatsbad bietet mit der 
Kombination aus historischen Gebäu-
den, Gärten und Parks, kulturellen und 
kulinarischen Genüssen ein ein maliges 
Setting. Die KissSalis Therme wird u. a. 
vom Wasser ortstypischer Heil quellen 
gespeist. Das Heilwasser findet auch 
Anwendung im Rahmen von Tastings 
und bei ambulanten Badekuren.

Lust auf mehr? 
Dann einfach die Welterbestätten-Reise 
verlängern: zur Wieskirche, zu den prä-
historischen Pfahlbauten an den Alpen 
und zum Obergermanisch-Raetischen 
Limes, dem größten archäologischen 
Bodendenkmal in Mitteleuropa. Doch 
ganz egal, wie man die beeindrucken-
den Kulturschätze nun genau kombi-
niert: Authentizität, gelebte Tradition 
und die reizvolle Landschaft gehören 
immer mit dazu. 

Mehr Informationen zu den sechs 
Welterbestätten und allen weiteren in 
Bayern finden sich unter augsburg-
tourismus.de/de/unesco-welterbe/
bayerische-welterbestaetten
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